
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 72. Samstag 13 . Sept. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.
(Holz -Verk .lus) .

Am
Montag und Dienstag den 15 . und

16 . Sept.
im Staatswald innerer Kohlberg

3 lannene Lanaholzstämme,
54 tannene Kläre,
44 ' /2  Klf . Nadclholzscheiter und

Prügel,
19 ' / ^ Kls . tannene Rinde,
4600 Stück Nadclbolzwellen,

im Staatswald äußerer Kohlberg
3 tannene Lanqholzstämme,
34 tannene Kläre,
63 Kls . Nadclholzscheiter usid

Prügel,
29V -, Klf . tannene Rinde,
5725 Stück Nadelholzwellen,

ferner:
Scbeidhvlz in verschiedenen Wald-

diürikten
3 tannene Klöze,
15 ' / < Klf . Nadelholzscheiter und

Prügel.
Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr

im iiinern Kohlberg.
Wildbcrg , 8 . Sept . 1856.

K . Forftamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislack.

(Holz -Perkauf ) .
Am

Donnerstag den 18 . Sept.
. im Staatswald Föbrberg 111

l ' / » Klf . eichene Scheiter und,
Prügel , I

7 '/ ^ Klf . buchene Prügel,
12 '/ - Klf . Nadelholzprngcl,
72/4  Klf tannene Rinde.

Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr
im Föhrberg 111 beim Bocköstall.

Wildberg , 8 . Sept . '. 856.
K Forstamt.

Niethammer.

Revier Hirsau.
Ueber den in Nro 68  dieses Blatts

ausgeschriebenen Wegbau im Kohlberg,
findet am

Dr 0 ntag  den 15 . dieß
Nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathbalis dahier eine wieder-
bolke AkkoidSveihandlung statt , was
die löblichen Ortsvorstände bekannt
machen lassen wollen.

Hirsau , den 9 . Sept . 1856.
, x K - Revierförstcrei.

Fröhner.
' . -

' C a l w.
(Aufhebung der Sperre der Staats-
' straße von Calw gegen Wildberg ) .

Diese Aufhebung erfolgt , nachdem
die betreffende Straßenstrecke vermöge
der K . Straßenbauinspektion neu fahr¬
bar hcrgcsteltt ist.

Den 11 . Sept . 1856.
K Oberamt.

Fr 0 m m.

Calw.
(Wimberger -Hof - Güter Verpachtung ) .

Die im Jahre 1848 verpachteten
Güter dieses Hofes kommen Heuer auf
weitere 9 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung und zwar in denselben Thei-
len wie bisher . Zu dieser Verhand¬
lung ist
I Donnerstag der 18 . Sept . d . I.

festgesezt und cs werden die Liebhaber
eingeladen . an diesem Tage

Vormittags 9 Uhr
auf dem RathhauS zu erscheinen.
Jeder , der ein Stück pachtet hat so¬
gleich einen tüchtigen Bürgen welcher
als Selbstschnldner bqftet zu stellen-

Den 11 . Sept . 1856.
Sladtpstege.
Schüler.

O t t e n b r 0 n n.
Die Mil den rau de ist unter den

Schafen zu Ottenbronn  ausgebro-
chen, daher Sperre angeoidnct und der
Verkehr mit Schafen auf der Markung
genannten Orts verboten , was hiemit
zur Kcnnkniß gebracht wird.

Calw , den 11 . Sept . 1856.
K . Oberamt . .

Fromm.

Revier Lieben zell.
(Rindenverkaus ) .

Am
Mittwoch den 17 . d . Mts.

kommen im Staatswald Hinterer Koll-
bach

54 ' / - Klf . tannene Rinde
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
beim sogenannten Bettelstock.

Den 12 . Sept 1856.
K . Revierförsterei.

Bechtner.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Die Wobnung des kürzlich verstor¬
benen Tuchmachers Jakob Noa Wiv-
mann dahier , bestehend in

dem dritten Tbeile des dreistöcki¬
gen Wohnhauses Nro . 470 in
der Bischofsstraße , und der
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Gemrißgarteii dabei l7V >sNth.
am Weizberg,

kcmwcu am
18 Sept

Nachmittags 1 Uhr
in der Kanzler der uiilerzcichneteu
Stelle zur Versteigerung . Kausslieb-
Haber meiden eiiigcladen.

Den 12 . Sept . 1866.
K . Gerichtöiiolariat.

M ag e n a u.

H o l z b r o ii n
(Liegenschafts Verkauf ) .

In der Gautsaebe des
weild . Jakob Bischer,  gew . Bä¬

ckers i» Holzbronn
wird sämmtlrche Liegenschaft bestehend
in:

Einer halben Behausung mit
Keller , Holzhütte und Schweiu-
stall,

9 Rth . Baum - und Grasgartcn,
V2 Vrtl Land und
1 Mrg . 2V - Vrtl . Aker in 4

Stucken,
«m

Mittwoch den 24 . S >pt.
Vonniilags 9 Ubr

auf dem Ralhbaus in Holzbronn
im öfsentlichen Aussireich verkauft , wo
zu Kaufsliebhaber , Auswäriige mit
Nachweis über Zahluugsfäbigkeii , ein
geladen werden

Teinach , den 29 . Aug . 1856.
K . AmlsNviariat.

E . F . Keiler.

Slum  in b e i m.
QA . Caliv

< Schaiwcide -»Veileibungt.
Die hiesige Schasweiee , welche 400

bis 506 Stück ernährt , kornrur am
Montag den 29 . Sepr . o. I.

Vormiktagö 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus aus 3 Jahre
zur Verpachtung wozu die Liebhaber,
Auswärtige , mit obrigkeitlich beglau
bigleN Prädikats - und Vermögens
Zeugnissen versehen , eingclaten wer
Herr.

Den 1. Sept . 1856.
Schulvheißenamt.

Kömpf.

?IußeramUiche Gegenstände.
E a l w.

Sudler - Gesuch.
Zwei solide tüchtige Kühler finden

in einer Fabrik in Echnngui neben gu¬
ter Bezahlung dauernde Beschäftigung
durch

Friedrich Grüner.

E r n st m ir h l.
Nächsten Sonntag ist Kuchen

-Ih nebst gutem Gerrärrle zu haben,
wozu höflich einladet

-X: Pfrommer,
zum Anker.

^ ^ /» Ir/, ^/^ ^ /^ /^ /^ / ^ ",Q /,* ",1̂ , 1̂ -̂ i'

Calw.
(Gebäudeocrkauf auf den Abbruch ) .

Das Hintergebäude bei der vor¬
mals Bühlerschen Brauerei dahier,
soll bis

Montag den 15 . Sept.
Nachmittags 1 Uhr

auf den Aobruch im öffentlichen Auf
streich gegen baare Zahlung versteigert
werden , dasselbe enthält:

ca . L600 Fuß Bauholz,
„ 3 »0 Bretter,
„ 5000 Ziegel , ^ ^
„ 250 Latten , . ^
„ 6 0̂ Fuß gnte ^Lteiriplatten,

serircr komme» noch rum .. Verkauf:
rinne nie Vrchnöge , ein Quan¬

tum Backsteine , ein rothforche-
ner Maisch kästen rc.

Calw  Nächste » Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
geubiezelir zu haben bei

Beck Dierlamm.

Gelb auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

175 fl. Pfleggeld bei Schulmeister Fi¬
scher in Althengstätt.

670 fl . Pfleggeld auf ein oder mehre¬
re Posten bei Bielbrauer Stottelc
in Liebenzell.

Calw.
Die Abgebrannten v. Jgels-

loch  sind durch den bekannten Brand-
rall im vorigen Monat in große Noch
versezt worden . Bei dem überraschend
schnellen Umsichgreifen des Feuerö ver¬
loren dieselben in wenigen Stunden
ihre Wohnungen und ihre bewegliche
Habe , welch leztcre nicht versichert ist,
darunter Vieh und Vorräche . Die
Unterzeichneten , von dem Rothschild
der Verunglückten unterrichtet , erbieten
sich nun , milde Gabe » von hiesigen
Einwohnern und aus der Umgegend
von Calw in Cmpfaug zu nehmen
und zu verwenden , auch hierüber wie¬
der Nachricht in diesen Blättern zu
geben.

Den 9 . Scpt . 1856.
Gemeüiderach C . L. Wag¬
ner  sen . , Stadtpfleger Schü¬
ler,  Immanuel Heermann.

M a r t i n s m 0 0 s.
Einen ganz guten eisernen Kasten-

ofenaussaz , hat zu verkaufen.
Schuldheiß Gabel.

Calw.
Am 27 . Sept . , als dem Geburts --

tage Sr . Majestät des Königs,,
lind am 28 . Sept wird ein aufge¬
legtes  Scheibenschießen gehalten wer¬
be» . Im Haupt beträgt die Einlage
36 kr. sür den Schuß . Cs müßen
wenigstens 5 Schuß genommen , und
dürfen nach Belieben bis auf 15 Schuß
genommen werde ». Die Einlagen
werden , nach Abzug von 12 '/ - Pro -?
zerrt für die Unkosten, nach dem Regu¬
lativ ( mit Abzirklung ) vertheilt . Im
Schnapper kostet der Schuß 6 kr. ,
und dürfen nach Belieben genommen
werbe ». Wer nicht im Haupt ein¬
legt , kann im Schnapper nichts ge¬
winnen . Von den Schnappereinlage»
werden 12V - Prozent für die Unko¬
sten , und von dem Rest 5 Prozent
als Prämium für die meisten Plätt¬
chen abgezogen ; daö übrige wird unter
sämmtlrche Plättchen gleich vertheilt.
Anfang am 27 . Mittags 12 Uhr,
Forsezung am 28 . Nachmittags 3 Uyr.
Nach 4 Uhr am 28 . werden kein«
Marken mehr abgegeben.

Mit diesem Schießen wird die Vor¬
legung der Jahresrechnung und die
Wahl des neuen Ausschusses verbun¬
den werden , wobei ein Schüzenmeistrr
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und 7 Aussckußliiikglnder zu wählem
sind . Zugleich wird die Hcrausloo -I
sung der heimzuzahleiiden Aktien vor -!
genommen werden . Die Mitgliedes
werden zu zahlreicher Theilnahme ein
geladen . Am Spieße » können auch
Nichtmitglicder Theil »ehnren.

Sckuzenmcisteramt.

Calw.

Englischer Portland-
Eement

adS der berühmten Fabrik des I . D
White und Brothers dessen Güte und
Bindckrafk noch von keinem andern
Fabrikat übertroffen wird , welcher den
Einflüssen des Wassers , der Luft,
der Hize und des Frostes wicder-
skebt nnd in kurzer Zeit eine Stein-
Härte erreicht , einvsieblt bestens

Werkmeister Werner.

C a l w.
CS >fl cine goloene Stecknadel ge¬

sunden worden, ge kann gegen Cmru-
ckunuSgebutzradgeholt werden bei

Kammmacher Käufsele.

Calw
Mein Lo^ iö welches bisher vv»

Firedrire Maier bewohnt , ist bis Mar¬
tini zu veiriilelheir

Waide lieh , Fuhiman ».

Calw.
Heute Abend 7 Uhr Mrisikverein

im Waldhorn mit verilärklem Orch.
eger.

OGGGGGGGGAOTGG
O
G Hirsa  n.
W ( Harnioni -miisik » nd Kucken ) .
G Morgen sind bei gut besez-

ter Biiisil verschiedene Gatt »»-
G gen Kucken anznircffe » , wozu G
HA ergebenst einladei
O C . Sck » ausser,
G ' z- Hi >sh-
G

Goldkurs
am 9 . Sepl . 1856.

Pistolen 6 ft. 39 tr.
dlo . Preußische 9 st. 52 kr.
Holländiscke 10 st.-Slucke 9 fl. 47 kr.
Raudvukaten 5 ft. 34 tr.
20 Fraiiieiritiicke 9 st. 19 kr.
Englische Lvvereigns t i st. 42 kr.

G
H
G
G

OHGHKGGKGHKGGGGj
C n l w

Meine Frau suitci Mcßwaaren , be
stebend in eirrer giosten Auswabl 7b>
beis , Orleans , Woll Bionsslnie , dsa
politajus , Tartans , Zizen , Drucklat
lnrrs , Cackemrr Westen , bis zu 5 sl. ,
Kraoätlcke », Sbawls , Foulards , Tat
senk - Tuckern , Sckiiiing , baumwollen
Tuck , Futterbarckent , Lammt , Lars
Net , baumwollen Biber , Knnpltn
cherrc . sind soeben einqetroffen.

Ick bitte daher um reckt lebhaften
Zuspruch . ^ .

Karl Bock.

Calw.
Einen großen modernen , für jeden

Geschäftsmann passenden Glaskasten
hat billig zu verkaufen.

Den hle, Schnridermftr

Brant und Gattin.

(gorisezung ).

„Nock heute wird Amalie Alles er
fahre », und weigert sie sich dann , mein
.yauv anzunehmeii , jo gehe ick mick vor
0em frommen .o. anue zurück Dam»

ie aber sehen, daß ick ein Mann von
Mulh bin — an meiner Chre erlaube
ick Ihnen , Herr von Funcal , zu
-Weiseln — so werden Sie mir dis die
e» Mittag den Beweis liefern , daß Sie

kein dügner sind. Und zu diesem Zwecke
crwaite ick Sie mil Ihren Waffe » bei
der Marienkapelle . Wähle » Sie De¬
gen oder Pistolen — mir gili eS gleich,
Sie werken mick gerüstet finden "

„Ick bin kein Freund des Zögerns,"
sagle Herr von Funcal , „ zumal wen»
es sick um meine e»hre handelt ."

„Gut , so gehen wir gleich «ach der
Kapelle !" rief der erregte Albrecht.
„Hier sind Pistolen , hier Degen — "

„Mit den Waffen später , Herr Ba
ron ! Zunächst liefere ich andere Be
weise ."

„Wie ? Sinkt Ihnen der Muth ? "
rief lachend der junge Mann.

„Diese Frage erlaube ich mir später
an Sie zu richten ; s»r jezt öffnen Sic
nmalienö Poitefeuille , trenn n Sie daS
schwarze Blatt , und Sie werden ein
Bill -t finde » , das Ihnen für jezt den
qefoidenen Beweis liefert . Oeffnen Sie,

s gehört wenig Muid dazu "
Albrecht siuzie ; aber zu neugierig,

den Ausgang der Sache zu erfahren,
trat er rasch zu einem Sekretär und
holte das Portefeuille hervor , das er
bei seinen Kostbarfeiten aufbewahrte.
Herr von Funcal beobachtete ihn ; und
wahrlick , wäre er den Blicke» seines
Basilisfeiiauges begegnet , er würde die
Gefahr erkannt haben , die ihm drohte.
Cr eiilfernie die kleine silberne Nadel,
die das sckwarze Blatt mit dem Namen
Umalienö an die perlengestickte Decke
heftete , und das Billet , von dem der
Blasse gesprochen , fiel ihm in die Hände.
Bestürzt las er die von seiner eigenen
Hand geschriebenen Worte:

„Kalbanna , Tu bist mein Weib!
Heule nock weiß es nur Gott und der
Priester , der uns für die Cwigkeit ver¬
bunden Hai ; aber bald soll es die Welt
erfahren , daß Du die Herrin von He-
geröwyl bist Zage nickt und vertraue
O -inem Albreckt !"

In spiacklosem Erstaunen starrte er
die Zeil » an . Cr erkannte nickt nur
seine Züge , er erinnerte sick auck , daß
dieß die lezte» Worte waren , die er a»
Kalharina gerichtet hatte Betrug war
vemnack nnmöglick . Wie hatte Herr
oo» Funcal sein Gehcimniß erfahre » ?
Wie war dieses Blatt >n Amaliens
Portefeuille gekommen , das sie, nack
ihrer eigenen Aussage , selbst gestickt
batte ? Welcke Beziehungen mußten
bier obwalten ? Diese Fragen durch¬
kreuzten wie Blize seinen Kopf . Als
er die Blicke erhob , spielte der blasse
Mann gleichgültig mit dem kostbaren
Oiamantring an seinem hagern Fin¬
ger.

„Mein Herr, " sagte Albreckt , „die¬
ses Blatt beweist nur das , was ick nie
geleugnet babe , nie leugnen werde ; aber
wo ist der Beweis , daß Katharina noch
lebt ? "

„Wenden Sie gefälligst daS Blatt«
Herr Baron !" war die ruhige Ant¬
wort.

Albrecht that «S und er laS dir
Zeilen:
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„Erinnere Dich Deiner heiligen Die Duellanten nahmen ihre Pläz^
Pflicht , Albrecht ! Jahre sind verflossen ein, nachdem man festgestellt , daß nur
und Du hast Dein Weib nicht aner - eine Kugel von beiden Leite » gewechselt
kaum . Eile zurück, .sobald Dn dieses werben solle.
Blatt gesehen hast , denn die Verzweig „ Ich gebe Ihnen den ersten Schuß,"
lung nagt an dem Herzen Deiner Ka -ssagle Herr von Funcal in einem höh
tharma Am Pfingstabend des Iah - nenden Stolze , als er die weile Ent
res 18L0 ." jsernung sah , die sein Gegner avgemes-

„Am Pfingstabend wurde » wir ge- s-n Hane,
traut, " dachte er bestürzt , „ und Ließ ist'
ihre Handschrift !"

Lie magnetischen Blicke Funcal ' S

„Uno ich nehme ihn an !" rief Al
biedi , indem er zu zielen begann.

Der Baron war ein guter Schüzez
schienen den jungen Mann verschlingen das Pistol trackie , und iroz der Ent
zu wollen , als er fragte : sseriinng , die einen Treffer fehl zweifelhaft

„Nun , Herr Baron , bin ick ein Lng - >zu machen fehlen, b>aa >Heir von gnneal
ner ? Begreifen Sie nun , baß ich Sie zusammen . Älbieckil eilte zu ihm . Die
kenne? Thar ich unrecht , wenn ich mich
an Ihren Mulh und an Ihre Ehre
wandte ? Wie leicht die Heirathsgeban-
ken bei Ihnen entstehe », und wie leicht
Sie sie auofnhren ! Noch lebt Ihre erste
Gatli », und schon wollen Sie eine zweite
nehmen O , ick begreife Ihre Leiden
schafl , den » Amalie ist ein Engel , in
dessei: Glanze alle Frauen der Erde
verschwinden wie die Sterne vor der
blendenden Sonne . Zögern Sie »och,
mir das Portefeuille zurückzugeben ? "

„Ja !" rief Albrecht entschlossen
„Wahlen Sie die Waffen , mein Herr;
der Sieger wird der Besizer des Porte¬
feuilles und vielleicht auch der reizenden
Amalie sein."

„Gut , um Mittag also bei der Ka¬
pelle . "

„Nickt um Mittag , Herr von Funcal,
.Sie werde » mich auf der Stelle beglei
sten ! Ich halte Sie für einen Schur
ken — "

„Genug , ich begleite Sie ! Nehme»
wir jene Pistolen , sie möge » entscheiden,

iver Amalie sagt , baß ihretwegen ein
Duell stattgcsundeii bat"

Albieckt rief seinen Diener . Ruhig
und still wurde » die Vorbereitungen ge¬
troffen . Der Wagen fuhr vor , und
eine halbe Stunde später befanden sich
die beiden Duellanten am Plaze . Man
betrat die einsame Thalschlucht hinter
der Kapelle , die zwar schmal , aber sehr
lang war . Albrecht lud die Pistolen
und präsenlirte sie seinem Gegner . Herr
von Funcal wählte eine derselbrn , indem
er fiagte:

„Tragen Sie Vas Taschenbuch bei
ßch?" ^.3a '."

„Wo ist die Dame ? "
„Vor einer Stunde abgereis ' t , mein

Herr !"
„Wohin ? " fragte der überraschte

Baron.
„Ich weiß es nicht ."
„Hat sie Aufträge zurückgelafsen ? "
Rein !"

(Fvltsezung folgt ) .

Kugel halte iie rechte Seile verlezt
bas Blur ran » aus der schwarzen W . ste
des Blassen , der mit einem satbomfcheii
Lächeln jagte:

„Sie zielen gut , Herr Baron ! Ich
durfte eS von dem Schw .egersohne eines
throler Försters erwailen !"

Dann fiel er ohnmächlig zurück, ohne
einen beißenden Spott auszusplechen,
der ihm noch aus den Lippen schwebte.
Albrecht ries seinen Diener , mit dessen
Hilfe er den Verwundeten in den Wa¬
gen schaffen wollte . Da schlug Herr
von Funcal die schwarzen Augen wie¬
der aus.

„passen Sie mich!" sagte er abweh-
renb . „ Ich liege hier gut — bas
Moos ist weich. Ader senden Sie mir!
den Pliestel jener Kapelle — er jff
jezt dort , er läuiet die Glocke !"

Und wirklich liechen sich in diesem Au
genblicke die Schläge einer Glocke ver¬
nehmen . Albrecht sandle seinen Die¬
ner ab.

„Sagen Sie Amalle, " flüsterte der
Veiwundele , „ wie Sic mich verlassen
haben ."

„Und haben Sie mir nichts von Ka
ihaiina zu sagen ? "

„Sic weiden auch ohne mich mehr er
fahren , alS Ihne » lieb ist ! Eulferneu

ie sich — ich sehe den Priester , kom
men >„

Der Geistliche übernahm den Verwun¬
dete », und Albrecht , der seinen gefähr.
licht» Gegner für töbtlich verwundet
hielt , fuhr nach Spaa zurück. Er hatte
Muße und Ruhe genug , einen Ent
schluß zu fassen . Sein erster Weg war
zu Amalie . Ihr Zimmer stand offen.
Eine Magd war beschäftigt es zu ordnen .!

Vermischtes.

Ulm,  8 Sept . Ein Mann aus
Odert »,chberg , OA Lauphenn , Na¬
mens Seitz , ei» Säusler , der sich zu¬
gleich auch mit Ropmezgen abgav und
ein wüffeS Säufeileben führte , hat am
Samstag drei feiner  eigenen Kin¬
der umgebraat,  ein Mädchen von
13 Jahren , einen etwa 8jah,igcn Lohn
und eine 17 Jahre alte Tochter . Da

ler das lczte Verbrechen auf baleiischem
Gebiete verübt und der Mörder daselbst
sestgenommen winde , so kam derselbe
ins Gefäugniß zu Neiiulm und wild
ohne Zweifel vom Lclwnrgeuchl zu
Augsburg veruitheilr werden . Er
hat sogleich diese Verbrechen cingestan-
deu . Als Grund gab er an : er
glaube , seine Kinder komme» in den
Himmel und er sei doch schon des Teu¬
fels . Er hat bereits sieben Mmdthate»
eingestauden , außer diese» drei noch an
seinem Weib , seiner Mutier und zwei
andre » Kinberii . Der Laus der klnler-
suchuiig wild »och weiter de» Schleier
seiiltö graueiihasleu Lebens lüften.

Ei » Vorfall im Wartsaal zu Geiß-
lingen macht großes Aufsehen und er¬
regt gerechte Euliüstung , ist auch be¬
reis geuchllicher Untersuchung gewor¬
den : Zwei junge Bnische eifrechreu
sich bvrl , die von frommer Hand gestif¬
tete Bibel wiederholt anzuspeien ; xS
soll ein angehender Schullehrer und
ein angehender Theolog kaih . Glau¬
bens sein. Von diesen Früchtchen ist
auch einmal Sauberes zu erwarten!

Predigen werden am Sonntag den
kk . Sept . : Vorm . Helfer Rieger,
Nachm . Vikar Fischer.

Redigier verlegr rrird gedruckt von Rrvinms.
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